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MEIN	FRÜHJAHR
Der Komponist Bernd Alois Zimmermann hat in einem 
Aufsatz 1974 eine »Ordnung« beschrieben, »die Musik 
zwischen dem Menschen und der Zeit setzt«. Im Hoch-
schulalltag habe ich nun vor allem Unterrichtsdauern 
und Prüfungsfristen zu ordnen; ein sehr striktes Zeit-
regime, welches wenig mit Musik zu tun hat und ein 
schneller werdendes Lebenstempo ausdrückt. Das färbt 
nachweislich auf das Musikempfinden ab. Bachs Mat-
thäus-Passion kann ich auch jetzt nicht hören, ohne an 
irritierende Tempofragen zu denken: Das Stück wur-
de ja von Mendelssohn zur Wiederaufführung 1829 
deutlich gekürzt. Dennoch dauerte es damals gut eine 
Stunde länger als die Komplettfassung heute ... Ich hof-
fe, solche Phänomene dank Hartmut Rosas Buch »Be-
schleunigung – die Veränderung der Zeitstrukturen in 
der Moderne« besser verstehen zu können.
Anfang April dirigiert mit Herbert Blomstedt ein wohl 
Zeitloser im Gewandhaus Schuberts »tragische« vierte 
Sinfonie neben der selten gespielten zweiten. Letztere 
hatte ich nur einmal in meinen »Geigenfingern« – sehr 
unangenehm zu spielen, aber wirklich schön; ich freue 
mich auf das Wiederhören.

Den Gedenktagen in diesem Heft möchte ich einen 
leicht verspäteten hinzufügen: Am 2. Dezember 2023 
wäre die Sopranistin Maria Callas 100 Jahre alt gewor-
den. Mich fasziniert an ihr, dass ihre Virtuosität immer 
dem Ausdruck diente und sie dabei auf der Bühne eine 
sehr persönliche »Eigenzeit« gelebt hat. Zum Glück habe 
ich gerade im Antiquariat eine Sammlung ihrer wich-
tigsten Aufnahmen gefunden. Diese werden mich durch 
das Frühjahr begleiten.
Schließlich erhoffe ich mir immer mal ein Zeitfenster 
für die Dresdner Galerie Alte Meister. Eine Geschichte 
des Stilllebens mit interessantem Titel lässt sich sehen: 
»Zeitlose Schönheit«. Hoffentlich kann ich dort das Zeit-
problem vergessen.
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